
Viertekjhrl. Abonnements
Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmer:

20 Silbergroſchen.

Halliſche
für Stadt

Durch die reſp. Poſt- Anſtalten
überall nur: 222 Sgr-

Zeitung
und Lad.
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In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.
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Deutſchland.
Königsberg, d. 12. Sept. Heute fruh um 7 Uhr

haben Jhre Majeſtäten unſere Stadt nach einem dreizehntägigen
Aufenthalte unter den herzlichſten Segenswunſchen der Einwoh
ner, welche ſich zahlceich in den Straßen verſammelt hatten,
verlaſſen. So herzlich der Empfang geweſen, ſo herzlich war
auch der Abſchied. Nicht Neugier hatte die zahlloſe Menge auf
die Straße gelockt, ſondern die herzlichſte Liebe wollte dem ſchei-
denden geliebten Königspaare noch ihren Abſchiedsgruß zurufen.
Das Fleiſchergewerk geleitete zu Pferde und in Uniform die Kö-
niglichen Herrſchaften bis zur Grenze des Stadt Bezickes und
die anderen Gewerke bildeten, wie beim Einzuge, ſo auch jetzt
bei der Abfahrt, feſtlich geſchmückt in der Vorſtadt ein Spalier.
Vor Jhrer Abreiſe haben Se. Majeſtät der König durch Kabvi-
net Schreiben den hieſigen Stadt Armen ein Geſchenk von
8000 Thlr. und Jhre Majeſtät die Königin ein Geſchenk von
1000 Thlr. anweiſen zu laſſen geruht, auch haben Jhre Maje-
ſtat die Königin die Erwerbs- Schule und die drei Klein Kinder-
Bewohr-Schulen mit 400 Thlr. Allergnaädigſt bedacht.

Jn allen Städten Preußens wurde die Huldigungs Feier
ebenfalls feſtlich und mit den treueſten, patriotiſchſten Geſinnun-
gen begangen.,

Königsberg, d. 13. Sept. Die wahrend der letzten
Tage verbreitete Freude über die bekannt gewordene Wuürdigung,
welche die Erklärungen und Anträge des Landtages durch den Al
lerhöchſten Landtags Abſchied erfahren hatten, konnte durch die
ſtattgefundene Veröffentlichung des letzteren in der geſtrigen Zei-
tung wohl nur noch zu höherem Grade geſteigert werden. Dieſe
vollkommene und begluckende Uebereinſtimmung der ehrerbietigſt
vorgetragenen Wunſche der Stände mit der Willensmeinung un
ſeres erhabenen Monarchen und die wahrhaft herzbewegende Art
und Weiſe, in welcher derſelbe den Ausdruck der dargelegten Ge
ſinnungen würdigt, haben einen mächtigen, tiefen Eindruck her-
vorgebracht. Dem Vernehmen nach, hat Se. Majeſtät den Ab
geordneten des Landtages, welche vorgeſtern nach erfolgtem
Schluſſe das Dankſchreiben uberbrachten, noch in den unzweifel-

hafteſten Ausdrucken Seine vollkommene Zufriedenheit mit den
Arbeiten des Landtages bezeugt.

n m vHalle, Sonnabend den 19. September

Hierzu eine Beilage.
1840.

Berlin, d. 17. Sept. Der bei dem Land und Stadtge-
richte zu Halberſtadt angeſtellte Juſtiz-Kommiſſarius Tegel-
meyer iſt zugleich zum Netar in dem Bezirke des Ober Landes-
gerichts daſelbſt beſtellt worden.

Se. Excellenz der Kaiſerl. Oeſterreichiſche Kämmerer, Ge-
heime Rath und Oberſt-Burggraf in Böhmen, Graf Karl
Chotek, iſt von Hamburg, und der Königl. Niederländ. Gene
ralLieutenant, außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte
Miniſter am hieſigen Hofe, Graf von Perponcher, von An-
germunde hier angekommen.

München, den 18. Sept. Oeffentlichen Anzeigen nach
beginnen, von morgen angefangen, fortan die regelmäßigen
Fahrten auf der Eiſenbahn von hier bis Althegnenberg welches
Dorf von Mehring, bis wohin die Bahn von Augsburg aus
bereits vollkommen fahrbar, nur eine Stunde entfernt iſt.

Heilbronn, d. 12. Sept. Unſere Stadt befindet ſich ſo
zu ſagen in einem friedlichen Kriegszuſtand. Truppen von allen
Waffen aus den Gebieten, welche zu dem achten Armeekorps ver
bunden ſind, liegen hier, und doch iſt unzweifelhaft die Menge
der Buürger, welche durch die Straßen wogt, noch großer als
die der Soldaten. Einige hundert fremde Offiziere aus faſt allen
deutſchen Laändern, beſonders viele Preußen, aber auch Dänen,
Schweizer, Franzoſen, Ruſſen befinden ſich hier. Die Thore
ſind mit den Feldzeichen der drei vereinten Staaten geſchmuckt.
Vor den Gebäuden, in welchen die Regenten von Wuärtemberg
und Baden und der Erbgroßherzog von Heſſen wohnen, wehen
Fahnen in ihren Landesfarben. Die Stadt iſt ſo überfuüllt, daß
viele Fremde, ohne ein Nachtlager zu finden, geſtern in der
Nacht den Ruckweg antreten mußten. Freilich waren Manche
in dieſer Abſicht, und nur um das Feuerwerk zu ſehen, hierher
gekommen. Dieſes war im Ganzen großartig, in einigen Par
tien zauberhaft ſchoön. Die Maſſe der Zuſchauer war ſo groß,
daß es den Meiſten Muhe genug koſtete, in dem Gedränge die
Stadt um 10 Uhr Nachts wieder zu erreichen. Heute beginnen
die Kriegsuübungen; ſchon um halb 5 Uhr ertönte die Tagwache
mit Trommel- und Trompetenſchall, der Lärmen in den frühe
belebten Straßen war ihr aber bereits vorausgeeilt. Nachmit-
tags gibt Se. Maj. der König von Würtemberg ein Mahl von
mehreren hundert Gedecken in dem Braunhardtſchen Garten.



Abends iſt Ball, zu welchem die Stadt eingeladen und bereits
gegen 1100 Karten ausgetheilt hat.

Rußland und Polen.
Aus Beſſarabien, d. 20. Auguſt. Der Civil- und Mi-

litair- Gouverneur von Neu Rußland und Beſſarabien, Graf
Woronzoff, welcher einen Urlaub zum Gebrauch der Bäder
in Böhmen erhalten hatte wo er bis Mitte September zu ver
weilen gedachte, iſt auf Befehl des Kaiſers nach Odeſſa zuruckge

Der Kaiſer, welcher ſich am 22ſten zu Kiew befand, von
wo aus er den greiſen Feld marſchall Wittgenſtein beſuchen
kehrt.

Familien- Nachrichten.
Todesanzeige.

Am heutigen Tage früh gegen 1 Uhr,
ſtarb, nach mehrjährigen Leiden, unſere in
nig geliebte Tochter Amalie im 18ten Le
densjahre.

Wettin, den 17. Sept. 1840.
Der Bergrath

Graf v. Bredow und Frau.
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Bekanntmachungen.
Das, dem Obßhändler Chriſtoph

Lange zu Nehlitz zagehörige, bei Neh
litz belegene, und sub No. 34. des Neh
litz er Hyporhekenbuchs eingetragene Wohn-
haus nebſt Hof, Garten und Ställen, abge
ſchätzt zufolge der nebſt dem Hypothekenſcheine
und den Bedingungen in der Regiſtratur ein-
zen den Taxe auf 268 Thlr. Preuß. Cour.,

o

den 30. December d. J.,
Vormittags 11 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Löbejuün, den 11. September 1840.

Vermöge Auftrags.
Königl. Gerichts-Commiſſioy.

Wahn.

Auction und Verpachtung.
Es ſoll
am 19. Octbr. a. cr. Vormitt. 8 Uhr

der Mobilar Nachlaß des hieſelbſt verſtorbe
nen Schuhmachermeiſters Bennemann,
beſtehend in Haus und Wirthſchaftsgeräthe,
Wäſche, Leinenzeug und Betten, männlichen
Kieidungsſtücken, Schuhmacherhandwerks-
ſachen, Leiterwagen, Pflug, zwei Eggen,
drei Kuh-Kummten, zwei Zug-Kuühen, einer
Fehrſe, drei Schweinen, zehn Stück Hüh-
nern und dergl. in dem allhier in der Ritter-
gaſſe gelegenen Bennemannſchen Wohn
hauſe, öffentlich meiſtbietend gegen gleich boare
Bezahlung in Preuß. Courant verkauft
werden.

Ferner ſollen
am 21. deſſelben Monats Vormitt. 9 Uhr

die Bennemannſchen erbſchaftlichen Nach-
laßgrundſtücke, beſtehend in eine Fuhnkabel,
einer Viertelhüfe dretartigem Felde auf Oden-
dorfer Marke und einer Achtel Hafe derglei-
chen daſelbſt, auf Sechs Jahre öffentlich
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meiſtbietend an hieſiger Gerichtsſtelle verpach-
tet werden.

Zörbig, den 9. Septbr. 1840.
Königliche Gerichts-Commiſſion.

Bekanntmachung.
Dem Befehle der Königlichen Hochlöbli-

ſchen Regierung zu Merſeburg gemäß ſoll der
W e ſſertransport von 46765 Klaftern kiefern

ſchiffungs- Ablagen bei Elſter bis in die Holz
höfe des Königl. Salz-Amts zu Schönebeck

an den Mindeſtfordernden verdungen werden.
Hierzu habe ich einen Termin auf

Sonnabend den 3, October cur.
früh um 10 Uhr

im Gaſthofe zu Elſter anberaumt, zu wel
chem Unternehmungsluſtige eingeladen wer
den.

Jch bemerke hierbei, daß unter den 46762
Klaftern 6843 Klafter und 76 Klafter
ſich befinden, mit deren Verſchiffung die Kauf-
leute J. F. L'hermet zu Magdeburg und
Barth zu Torgau bis Johannis dieſes Jah-
res in Reſt geblieben ſind und daß der Trans-
port dieſer Hölzer auf Gefahr und Koſten der
beiden gedachten Entreprenneurs anderweit
verdungen werden ſoll.

Die Bedingungen, unter welchen das
Ausgebot erfolgen ſoll, können vom 22. d.
Mis. ab bei dem Königl. Holzanweiſer Hol z
heuer zu Eiſter eingeſehen und ſollen
im Termine ſelbſt noch bekannt gemacht
werden.

Der Transport der Hölzer wird in einzel-

boten, doch können nur ſolche Bewerber zum
Mitgebote zugelaſſen werden welche im Ter-
mine genugend nachzuweiſen vermögen, daß
ſte im Stande ſind fur jede der in Trans-
port zu uübernehmenden 1000 Klaftern eine
Kaution von 500 Thlr. in Königl. Preuß.
Siaatsſchuldſcheinen, ſo wie es verlangt wird,
zu deponiren.

Elſterwerda, den 14. Sept. 1840.
Der Forſtinſpector

Frieſe.

Edictal- Citation.
Die hieſige, hertſchaftliche Köchin, un-

verehelichte Henriette Erlecke, angeblich
gebürtig von Magdeburg, iſt am 11. Sep-
tember 1839 in einem Alter von 60 Jahren

Sedeiltholz à 108 Kubikfuß von den Ver

nen Looſen zu 500 1000 Klaftern ausge

und ſich ſofort nach Deutſchland begeben wollte, hat, dem Ver
nehmen nach, dieſen Plan geändert, und wird nun längere Zeit
im Süden ſeiner Staaten verweilen Nikolajeff, Sebaſtopol c.
inſpiziren und die in der Krim konzentrirten Truppen muſtern.
Alles deutet auf große Vorbereitungen hin, die jetzt gemacht wer
den, nicht zwar, wie man in Rußland allenthalben verſichern
hört, um Konſtantinopel zu beſetzen ſondern vorerſt nur um
ſich durch Ereigniſſe im Orient nicht überraſchen zu laſſen.
Bender wird ein Kavallerieherbſtlager zuſammengezogen.

Bri

ganz Undedegtenden Nuchiaſſes vekannt füed.
Dieſelben werden daher ſpäteſtens auf

den 18. Juni 1841, Vorm. 10 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle vorgeladen um ſich
wegen ihres Erbrechts vollſtändig auszuwei-
ſen, widrigenfalls der Nachlaß als ein her
renloſes Gut dem Königl. Fiscus anheim falle.

Fur den Fall der Unbekanntſchaft werden
die Herren Juſtiz Commiſſarien Binde-
wald zu Hettſtädt und Riemer zu
Halle in Vorſchlag gebracht.

Trebnitz bei Cönnern, d. 16. Juli 1840.
Das Herrl. Degenerſche Patrimonial-

Gericht.
Junghanns.

Einladung
zur Theilnahme eines phyſikali-

ſchen Vortrags.
Unterzeichneter wird Montag den 2k.

Sept. Nachmittags 5 Uhr im Hoörſaal No.
10. des hieſigen Univerſitäts Gebäudes ei
nen Vortrag mit intereſſanten Experimenten
begleitet halten welcher die neueſten Entdek-
kungen uüber magneto-electriſche und electro
magnetiſche Erſcheinungen betrifft.

Jch werde mit einem von mir conſtruirten
magneto-electriſchen Apparate, mehrere Ex
perimente, ſo wie auch die therapeutiſche An
wendungsweiſe zeigen.

Ferner werde ich eine magneto-galvani-
ſche Bewegungs-Maſchine, wozu Faraday
die erſte Jdee gab, und durch mich ver
vollkommnet wurde in Thätigkeit vorzeigen.
Ohne Zweifel wird dieſe Kraft den Dampf

noch erſetzen. Auch werde ich noch Erktä
rungen über magneto electriſche Teiegraphi-
rung mit Experimenten geben. Einlaßkarten
ſind in dem Gaſthaus zur Stadt Zuürich, ſo
wie beim Portier des Univerſitäts Gebäudes
ſur 15 Sgr. zu haben.

Halle, den 19. Sept. 1840.
Der Naturforſcher Pr. Dr. Keil.

Ein Haus in der lebhafteſten Gegend, mie
Laden und Ladenſtube verſehen, deshalb zu
jedem Handel paſſend, ſteht ſofort zum WVer-
kauf. Das Nhere Markt No. 765.

Jn der Rubachſchen Buchhandlung
in Magdeburg iſt ſo eben erſchienen und
vorräthig bei Ed. Anton in Halle:

Burchardt, J H. B., die Wirk-
ſamkeit der Provinzial Stän-

verſtorben, ohne daß die Erben ihres nicht
de der Provinz Sachſen. Erſter
Nagtrag. 1837. 8. geh. Preis 10 Sgr.
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GJ. H. Meyer,
Leipzig, Rathhaus Auerbachs Hof gegenuber,

empfiehlt zur bevorſtehenden Michaelis Meſſe ſein

Neues Lager
von Ausſchnitt und Modewaaren.

1) Ein Lager von und breiten engl., franz und deutſchen Kattunen.
2) Ein Lager einfarbiger, gemuſterter und gedruckter engl., franzöſ. und ſächſ. Merinos

und Thibets.
8) Ein reichhaltiges Lager verſchiedener neuer wollener und halbwollener Zeuge zu Win-

terkleidern und Oberröcken, als Crepp, Rachel c.
4) Ein Mäntel-Lager aus franz., engl. und deutſchen Fabriken zu allen Preiſen.
5) Ein Lager aller weißen Waaren.6) Ein Lager von kleinen Tuchera, Schärpen, Schürzen, großen ſeidenen Tu-

chern und broſchirten Umſchlagetüchern und Shawls.
7) Ein vollſtändiges

Seidenwaaren- Lager.
8) Ein Lager Pariſer Mantilten, Bournus und Shawls d'Apollon.
9) Ein Lager von Bukskins (oder Winterbeinkleiderzeuge),

Seide, Wolle und Seide, in geſtickten und broſchirten Sammt; Schlipſen,
Cravatten, Halsüchern und ächten Cohras zu Taſchentüchern.

10) Ein Lager aller Gattungen Ameublements-Stoffe.
11) Ein Lager engl. franz und deutſcher Teppiche.

Die billigſten Preiſe, den directen Beziehungen aller meiner Waaren angemeſſen, ſind
meinen geehrten Abnehmern bei einer reellen und zuvorkommenden Bedienung geſichert.

Leipzig, im September 1840.
J. H. Meyer.

Sonntag den 20. Sert. vollſtimmiges
Harmonie Concert im Garten des Herrn
Stadtrath

Schmidt.
Htadtmuſikchor.

Sonntag den 20. d. Mts. ladet ergedenſt
zum Tanzvergnügen ein

H. W. Preis in Trotha.
Die beſten Brillen, welche ganz genau

nach Bedarf des Auges gegeben werden, bei

Franz Vaccani,in Halle, rother Thurm Anbau.

Feinſte
Wiener Patent-Schmiere,
das vortrefflichſte Mittel zur Einſchmierung
von Wagen, beſonders mit eiſernen Achſen,
ſo wie aller Maſchinen metallnen Zapfen c.
Die Kuuhlung und Ausdauer dieſer Schmiere
iſt ſo groß, daß man in einem damit ge
ſchmierten Wagen, einen Weg von 60 Mei
len zurücklegen kann, ehe ein friſches Ein
ſchmieren nöthig iſt.

Preis pro Pfund in 1 und 2 Pfund
Schachteln 10 Sgr. und iſt in Galle allein
zu haben bei Herrn

Franz Vaceani.
Metallſchmiere

zu eiſernen Wagenachſen, in Schachteln bei
Friedrich Schlüter, große Steinſtraße
No. 86.

Jn der Lehnhold'ſchen Buchhandlung
in Leipzig iſt erſchienen und bei
Schwetſchke und Sohn in Halle zu
haben
Handbuch der Thierarzneikunde,

oder kheoretiſche und praktiſche Darſtellung
aller Krankheiten der vorzuglichſten Haus-
thiere, und deren mediziniſche und chirurgi
ſche Behandlung. Nebſt einem Anhange,
enthaltend in alphabetiſcher Ordnung:

vorzuglichſten einfachen und zuſammenge-
ſetzten Mittel, die man in der Medizin
anwendet; ſo wie eine Sammlung von
mehr als 150 der bewährteſten Magiſtral
und officinellen Arzneiformeln. Von W.
Vatel, Prof. der Klinik, der operati-
ven Heilkunde und gerichtliche Medizin an
der Königl. Thierarzneiſchule zu Alfort
2c. 2c. Aus dem Franzoſiſchen fur deut
ſche Thierärzte bearbeitet von A. W.
Peſtel. Mit 4 lithogr. Tafeln.
Zweite wohlfeilere Ausgabe.
8 B. gr. 8. (117 B.) broch. 3 Thlr,
oder 5 Fl. 24 r.
In dieſem gediegenen und umfaſſenden

Weſten in Cachemir,

Die Beſchreibung und Bereitungsart der

Thlr. wird zu kaufen geſucht.

Anzeige. So eben ist bei uns erschfenen
und in allen Buchhandlungen zu haben
in Halle bei C. A. Schwetsehke und
Sohn:

e Liüteratar der ersterz
Erurmedert alkre an der
HEriindaamg der Typogras
Phie, in den mehresten Iauptktä-
chern der Wissenschaften mit beson-
derer Rücksicht auf klassische Phbi-
lologie, Geschichte und Chronik, Erd
und Länderkunde, Reisen, Naturge-
schichte, Medicin und ihre Zwei-
ge, Diechtkunst und Romantik. Ein
Beitrag zur Geschichte dieser Wis-
senschaften im Mittelalter und sei-
nem Uebergang zur neuern Zeit. Von
Chr. Vr. REarless, Dr., k. Ge-
heimen Hofrath und Prof. zu Bonv.
etc.

19 Bogen in gr. 8., auf f. Drnck- Papier.
Preis 1 Thlr. 10 Sgr.

Was auf dem Titel dieses Buches zu
Ileisten versprochen ist, das wird auch in

dem Buche in reichem Maasse geleistet und
noch bedeutend mehr, als der Titel an-
giebt. Es ist nicht bloss die Literatur des
Mittelalters, die hier aus allen Hauptfä-
chern in grosser Fülle aufgestellt wird es
sind auch historische Schilderungen, in
scharfen Grundzügen entworfene Zeich-
nungen des Standes und Betriebs einzelner
Wissenschaften, und selbst Charalteri-
stik einzelner bedentenden Werke in den
Gebieten der Naturkunde, Völker und
Länderkunde, Heilkunde, Geschichte,
und vorzüglich der Poesie aus jener Zeit,
die dieses Buch für jeden Wissenschafts-
freund anziehend machen werden. Wie
und in welchem Geiste diesen Aufgaben in
dem Buche entsprochen worden sei, dar-
über im Voraus zu urtheilen, steht dem
Verleger nicht zu. Der Name seines Ver-
fassers lässt indessen schon erwarten, Was
hier gegeben werde. Das Buch hat der-
selbe den um die Typographie vorzüglich
verdienten deutschen Städten Mainz, Cöln,
Leipzig, Bamberg, Nürnberg, Augsburg,

Basel zugeeignet.
West'sche Verlagsbuchhandlung

in Leipzig.

Für Mühlenbeſitzer.
Eine Muhle im Preiſe von 5 bis 6000

Hierauf Re
flectirende wollen ſich dieſerhalb in portofreien

Werke iſt Alles vereinigt, was nur irgend in Briefen wenden an
der Thierheitkande vorkommen mag, und ſo

auch jeder gebildete Oeconom in allen vor
kommenden Fällen Rath und Hilfe daraus
ſchöpfen können.

leicht äberſichtlich und faßlich zufammengeſtellt,
daß nicht nur Thierärzte vom Fach, ſondern

1

W. F. Strien in Mannsfeld.

Kapitale von mal 100 Thlr., 800, 1000
bis 6000 Thlr. ſind gegen hinlängliche St-
cherheit ſogleich auszuleihen durch

W. F. Strien in Mannefeid.

-„J„JZ



Neueſte Hefen (Bärme-) Mittel,
die wenigſtens, regulair zwiſchen 600 bis 650
P Alkohol aus 1 Scheff. Kartoff. oder der
verhältnißmäßigen Quantität Getreide garan
tiren, nicht die geringſte Veränderung der Ge-
räthſchaften oder Anlagen erfordern, höchſt
billig u. ſtets in jeder Hauswirthſchaft zu be
retten ſind, bei der ſtärkſten Miſchung nie
übergähren, noch anbrennen, auch bei der
Bäckerei außerordentlich ſchnell u. kräftig wir-
ken, ungewöhnlich großes u. ſchönes Weiß-
Brodt liefern, nie vergähren u. viel länger
als Bier oder jede andere Hefe dauern, em
pfiehlt den Branntweinbrennereien u. Baäcke
reien, zu 5 Thlr. franco, R. Glaſer in
Danzig, Töpfergaſſe No. 765.

Meinen von der Eiſenbahn etwas entfernt
liegenden Gaſthof „zur Stadt Brandenburg“
am breiten Wege No. 116. mit einigen zwan
zig Zimmern beehre ich mich den geehrten
Reiſenden mit dem ergebenſten Bemerken zu
empfehlen, daß ich für ein anſtändiges Zim
mer und ein reinlich uüberzogenes Bett täglich
nur fünf Silbergroſchen berechne, und
die mich beehrenden Gäſte ſich in jeder Bezie
hung einer billigen und freundlichen Bedie-
nung verſichert halten können.

Magdeburg, am 5. Sept. 1840.
C. Heinrich.

Reguläre Dampfſchifffahrt
zwiſchen

Hamburg und Magdeburg.
Die durch ihre ſehr elegante und bequeme

Einrichtung ausgezeichneten, jedes mit
einer großen Anzahl ſchöner Bett
ten verſehenen ſchnellfahrenden Hambur-
ger Damrfſchiffe

Leipzig, Hamburg
und der

Engliſche Courier
gehen mit Paſſagieren und Guütern regelmäßig

von Magdeburg nach Hamburg
jeden Mittwoch, Sonnabend und Sonntag,

Morgens 5 Uhr,
jeden Dienstag Mittwoch und Donnabend,

fruüh Morgens.
Anmeldungen:

in Magdeburg im Comptoir des Herrn
Auguſt Kuühne, Neue Fiſcheruferſtraße
No. 1,

in Hamburg im Comptoir des Unterzeich
neten Alter Waldrahm No. 58.

Das vorbenannte Dampfſchiff der
Engliſche Courier“ ganz von Eiſen
in England erbauet, enthält 60 ſchöne
Betten und ſeine großen mit ſeltener Pracht
ausgeſtatteten Räume gewahren Paſſagieren
die höchſte Comfortabilität.

a
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Regierung in Merſeburg als Meiſter qualifi-
cirt befunden, erlaude ich mir einem hochver-
ehrten in- und auswärtigen Publikum meine
Dienſte unter Verſprechung einer ſtets promp-
ten und reellen Bedienung ergebenſt anzu
bieten.

Halle, den 16. Septbr. 1840.
Fr. Brauer jun.,

Zimmermeiſter.
Jägerplatz No. 1086.

Bei F. A. Eupel in Sondershau-
ſen iſt erſchienen und in allen Buchhandlun-
gen zu haben, in Halle bei C. A.
Schwetſchke und Sohn:

Neue Musikalien.

Albert und Guſtav Greßler's
muſikaliſche Anthologie,

enthaltend die
beliebteſten Dpernmelodien,

Volkslieder 2e.
in methodiſcher, vom Leichten zum Schweren
fortſchreitender Stuſenfolge, fur angehende
Pianoforteſpieler geſammelt und geordnet.
5Ste Auflage. 6 Hefte in Quer-Folio. geh.

Preis 1 Thlr. 12 Gr. oder 1 Thir. 15 Sgr.
Jn einer Beurtheilung über dieſes Werk

in der allgemeinen muſikaliſchen Zeitung 1838
Nr. 52. heißt es: „Was der ausfuührliche
Titel ſagt, iſt geleiſtet ſelbſt die letzten Num-
mern dieſer Lieferungen können gewöhnlichen
Spielern nicht ſchwer fallen fur Abwechſe-
lung iſt hinlänglich geſorgt. Allerdings be-
weiſt der außerordentlich ſchnelle Abſatz, wie
geſucht und beliebt ſolche Unterhaltungen ſind
dazu, wie fur Aufmonterung der Jugend
ſind ſie n empfehlen.

Eine erfahrene Wirthſchafterin findet ſo
fort gutes Unterkommen durch J G. Fied-
ler, große Steinſtraße No. 178.

1) Ein Londgut mit 15 Wiſpel Ausſaat,
größtentheils Rapps und Weißzenboden ent
haltend 18 Motgen Wieſen, 31 Morgen
Holz und Obſt, 3 große Garten, 8 Kabeln
u. ſ. w., in der Nähe von Halle, weiſt Un-
terzeichneter zum Verkauf nach.

2) Ein Freigut mit 28 Hufen der ſchön
ſten Felder, in der Nahe von Halle; 2
dergl. Landgüter mehrere Ritterguter, weiſet
nach

H. Ernsthal in Halle an der Saale.
Jm Regierungsbezirk Merſeburg

e
2

ohnweit Halle, weiſet eine in gutem Zuſtan
de, mit guter und ſicherer Kundſchaft verſehe-
ne Apotheke zum Verkaufe nach, und ſagt
reellen Käufern ein Näheres

Julius Kühne. H. Ernsthal in Halle an der Saale.

Von Einer Hochlöblichen Königl. Preuß. Heute Onartett bei Sturm.
Sonnabend Abend friſchen Gänſebraten.

Sonntag Pfannkuchenfeſt bei
Kähne auf der Maille.

Neue Limbvurger Käſe bei
C. H. Riſel.

Die Liſten ter Klaſſe 82ſter Lotterie find
angekommen und können bei mir und meinen
Untereinnehmern eingeſehen ſo wie die Ge
winne in Empfang genommen werden. Die
Ecrneuerung der Looſe ter Klaſſe muß bis En-
de dieſes Monats bewirkt werden.

Halle, den 19. September 1840.
Der Königl. Lotterie-Einnehmer Lehmann.

Wegen plotzlicher, durch die Eiſen
bahn herbeigefuhrter Aufloöſung des
einen Theils der Poſthalterei in Halle,
ſollen

Dienstag den 22. September
Nachmittag um 1 Uhr,

im Gaſthofe zum Gruünen Hofe etliche
30 Stuck brauchbare Poſtpferde, mit

Geſchirr, nebſt mehreren Stallutenſi-
lien, öffentlich an den Meiſtbietenden
gegen baare Zahlung verkauft werden.

Jm Verlage von E. Pönicke und
Sohn iſt erſchienen und in allen guten Buch
handlungen, in Halle in der Kümmel-
ſchen Sort.- Buchh., zu haben
Jahn, Chr. Fe. Aug., Rathgeber fur den

Gewerksſtand. Zweites Heft. Das Gold
und Platin, nebſt einer allgemeinen
Einleitung in die Chemie. Preis 7 Sgr.

Wenn die Kuünſte, Wiſſenſchaften und
Handwerke in neuerer Zeit eine große und be

deutende Vervollkommnung erlitten haben, ſo
iſt es hauptſächlich die Chemie, auf welcher
dieſelbe baſirt. Sie greift in alle Brancken
derſelben ein und giebt uns grundliche Auf
klärung über das Weſen der Naktur.

Es iſt deshalb obdige Schrift denkenden
Künſtlern und Handwerkern vorzugsweiſe zu
empfehlen da dieſelben in mehreren ſchnell
auf einander folgenden Heften zuerſt die in
der Technik zur Anwendung kommenden Me
ralle und danach die nothwendig zu erwaäh-
nenden Säuren beſchreiben und deren An
wendung lehren wird.

Berichtigung.
Jn der Bekanntmachung des H. Commiſſarius des

Königl. General Poſt Amtes Meyer vom 15.
d. Mts. (No. 218. d. Cour.) muß es in der ten
Zeile von unten heißen

Das Perſonengeld beträgt bei den KariolPo-
ſten ad 1 bis 35 4 Sgr. pro Perſon e.

fatt
Das Perſonengeld beträgt bei den Kariol Po
ſten ad 1 nur 5--4 Sgr.

Beilage



Beilage zu Nr. 220.
des

Couriers, Halliſcher Zeitung fuür Stadt und Land.
Sonnabend, den 19. September 1840.
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z heben zu wollen, und es hat gefuhlt, daß es nur die Verant-
Frankreich. wortlichkeit einer ſolchen Ausgabe übernehmen könne, wenn es

Paris, d. 13. Septbr. Der Moniteur pariſien enthält die beiden Kammern in kurzer Friſt zuſammenberufe, um die
Folgendes: Die Regierung hat den Generallieutenant Dode deßfallſige Ordonnanz zu ordnen. Man ſagt heute, dieſe Or-
de la Brunerie zum Praſidenten des Comite's der Fortifi- donnanz ſei bereits unterzeichnet, werde aber erſt mit der, wel
cationen ernannt, und unter ſeinen Befehlen den General im che die Zuſammenberufung der Kammern befiehlt, erſcheinen.
Genieweſen Vaillant und die Kolonels im Genieweſen: Du- Die Veröffentlichung der letztern hängt von den nächſten Nach
pau, d'ligremont, Noizet mit der Leitung der Befeſti- richten ab, die man aus dem Orient erwartet. Die Nachricht,
gungsarbeiten von Paris beauftragt. Dieſe Maßregel, deren daß man Paris befeſtigen will, hat in der Bevölkerung eerſchie
Ausführung unverzuüglich, unter der Mitwirkung der Miniſter denartige Gefuhle veranlaßt. Von der einen Seite hält man,
des Krieges und der öffentlichen Arbeiten beginnen wird, war in Erinnerung an die Ereigniſſe von 1814 und 1815, es für noth
die unerläßliche Vervollſtändigung der Streitkräfte Frankreichs. wendig, die Hauptſtadt gegen einen Handſtreich zu ſchützen. Von
Die Regierung wurde nicht den ganzen Umfang ihrer Pflichten der anderen Seite aber hat die Erinnerung an die Forts detaches
erfullt haben, wenn ſie ſich nicht mit dieſer wichtigen Sache die Befurchtung veranlaßt, daß die Regierung ſich von Neunm
befaßt hätte. Das angenommene Befeſtigungsſyſtem iſt dasje- gegen die Bevölkerung bewaffnen will. Zweifelsohne hat man,
nige, welches von der am 29. April 1836 ernannten Generais um die Gemüther zu beruhigen, in der officiellen Note bemerkt,
vertheidigungskommiſſion, die definitiv den Vertheidigungsplan daß jene Forts alle weiter von Paris entfernt ſein werden, als
des Königreichs feſtſtellen ſollte, „«ngenommen wurde. Dieſe das Fort von Vincennes. Man wundert ſich übrigens darüber,
Kowmiſſion, die aus Stoabsofficieren aller Waffengattungen daß man die Kriegsrüſtungen mit Paris beginnt während Ad-
beſteht, hat ihre Arbeit am 16. Mai 1840 beendigt und über- miral Dupotet, der zum Oberbefehl der orientaliſchen Flotte
geben. Nach dieſem Syſtem wird eine regelmäßig erdaute Ein berufen iſt, noch immer ruhig auf ſeinem Landſitze zu Montre-

n ſchließung, mit Baſtionen, Mauerböſchung, Graäben und Gla- pos verweilt.
d cis, Poris und ſeine Vorſtädte umfaſſen. Sie wird beinahe Ein Journal legt dem Könige folgende Worte über die Be
n der Richtung folgen, die die Forts detaches in einem der früheren feſtigungen von Paris gegen einen Geſandten, der über unſere
r Pläne einnehmen ſollten. Sie wird weder eine nachtheilige Ver Pläne gut unterrichtet iſt, in den Mund: Sie wiſſen, daß ich z
d änderung in den adminiſtrativen Bezirken veranlaſſen, noch in ein Freund des Friedens bin um den Frieden zu ſichern laſſe
e der Freiheit der jetzt beſtehenden Kommunikationen. Sie wird ich Paris befeſtigen.“
ſo gegen die Batterien des Feindes durch äußere Werke geſchützt Beinahe alle engliſche und ruſſiſche Offiziere, die ſich in 9
r ſeyn, die alle von Poris entfernter ſind, als das Fort von Vin Paris befanden ſind zu ihren Regimentern abzereiſt.
n cennes. Dieſe Werke werden die erſte Verth. idigungslinie dil- Geſtern fand ein Kabigetskonſeil in den Tuilerien ſtatt, der
f den und den Feind in einer Entfernung von Paris halten, die von ein bis vier Uhr dauerte.

genugt, die Wirkung von Brandgeſchützen unmöglich zu machen. Der Artikel des Moniteur pariſien über die Befeſtigung von 4
n Dieſer Plan der die an die verſchiedenen von Sachverſtändis- Paris hat noch eine weitere Baiſſe der Rente bei Tortoni veran
u gen vorg ſchlagenen Syſteme geknüpften Vortheile vereint, datirt laßt.

einige Monate fruüher, als die gegenwärtigen Ereigniſſe. Er Die Verhaftungen der Arbeiter dauern fort. Andere wer-
d löſt die hauptſaäcdlichſten Schwierigkeiten, ſchützt Paris gegen den freigeloſſen; von 1600 Verhafteten befinden ſich nur noch
z. jede äußere Gefahr, macht inſonders eine Belage. ung unmöoöglich, 260 im Gefaängniſſe.
d indem er dem Feinde jede Hoffnung nimmt, ein ſo ausgedehntes Die Befehle zu Kriegsruſtungen und Befeſtigungen der ver

Werk zu nehmen. Er iſt beſtimmt auf die Polink Frankreichs ſchiedenen Plätze nach allen Richtungen hin dauern fort.
einen bedeutenden Einfluß auszuuben, denn er ſchützt das Land Spanien

r r e Telegraphiſche Depeſche. Perpignan, d. 12. Septbr.
5 deten Arbeiten in Lyon zwei große Mittelpunkte des Widerſtan- Barcellona, 9 Uhr Abends. Der franzöſiſche Konſul an den
n des ouf den zwei wichtigſten Punkten des Landes bilden. Jndem Präſidenten des Konſeils. Espartero hat ein Manifeſt ver

er Frankreich eine ungeheure Kraft verleiht, vermehrt er die öffentlicht, um die Bedingungen bemerklich zu machen, von
o Chancen des Friedens und vermindert die des Kriegs. denen er ſeine Unterwerfung unter die Befehle der Königin ab

Eine Korreſpondenz bemerkt zu dem Befeſtigungsplan Hängig macht. Er verkängt von ihr den Wideeruf des Geſetzes
de von Paris: Der Moniteur pariſien von geſtern Abend und über die Ayuntamientos, die Auflöſung der Cortes und die Ent

nach ihm der Moniteur officiell enthalten den Beſchluß des Mi- laſſung dere Miniſter. Die Apuntamientos von Tatragonag,
e niſteriums, Paris zu befeſtigen. Aber man hat geglaubt, die Reus und Arens del Mar ſind der Jnſurrection beigetreten

Ordonnanz, welche einen Kredit von 100 Millionen wegen die Hier iſt Alles ruhig.
ſer ungeheuren Arbeiten bewilligt, noch nicht veroffentlichen zu TDäürkei,
durfen. Das Kabinet fürchtet zweifelsohne, es werde beſchul- Der Oeſterreichiſche Beobachter meldet die in Wien auf au
digt werden, in einer ſo wichtigen Frage ſich der Kammern ent- ßerordentlichem Wege aus Konſtantinopel vom 1. Sepibr.



cingetroffene Nachricht, daß die Pforte bereits die offizielle An
zeige gus Alexandrien vom 26. Aug. erhalten, daß Moham-
med- Ali nach Verlauf der ihm geſtellten erſten zehntägzigen
Friſt ſich kategoriſch geweigert, die ihm geſtellten Bedingungen
anzunehmen. Ferner wird gemeldet: „Die aus dem Hafen von
Konſtantinopel ausgelaufene, aus einem kinienſchiffe, zwei Fre-
gatten und zwei Korvetten beſtehende turkiſche Eskadre
war in Cypern angelangt und hatte 6000 Mann
Landungstruppen auf dieſer Jnſel ausgeſchifft.
Das turkiſche Linienſchiff vereinigte ſich hierauf mit der vor Ale
xandrien unter den Befehlen des Admirals Stopford befind
Üchen engliſch öſterreichiſchen Flotte.“

(London, d. 11. Sept.) Die Times enthalten Nachrichten
aus Alexandrien vom 28. Als Abbas Paſcha von dem
Kommödore Napier den Befehl erhielt, Beyrut zu räumen,
verlangte er eine Friſt von zwei Tagen, um daſſelbe dem Vice
könig zu ſchreiben. Da man ihn ohne Antwort ließ, ſo beklagte
er ſich in einem Schreiben an den Vicekönig über das Benehmen
des engliſchen Vicekonſuls Moore. Der Vickekönig beſchwerte
ſich demnächſt bei Rifaat Bey über das Verfahren der Pforte,
und bei dem Conſul Colonel Hodges über das Benehmen des
Herrn Moore, deſſen Abberufung er zugleich verlangte. Co
lonell Hodges berief Rifaat Bey und die Conſuln von Ruß-
land, Oeſterreich und Preußen und beauftragte demnächſt ſeinen
Dolmetſcher mit der Antwort, daß Beyrut dem Sultan nach
dem Traktat vom 15. Fuli gehöre, und da die Conſuln ſich mit
Erlaubniß des Sultans in Syrien befänden, ſo habe Mehe-
med Ali kein Recht in Betreff ihrer. Der Vicekönig erwiderte,
er ſei Herr in ſeinem Hauſe, und obwohl er Herrn Hodges
mitgetheilt habe, was er hinſichts des Herrn Moore thun
werde ſo habe er ihn dennoch um keine Erlaubniß gebeten Jch
bin angegriffen, ſagte er, und was auch kommt, ich werde mich
vertheidigen. Mehemed Ali ſoll direkt nach Konſtantinopel
geſchrieben haben: Ein Eid zu Gott! ich werde nicht einen Fin-
gerbreit Terrains weichen, und erklärt man mir den Krieg, ſo
werde ich das Reich umſturzen und mich unter den Ruinen deſ-
ſelben begraben. Mehemed Ali.

China.Bombay d. 28. Juli. Die britiſchen Behörden in Oſt
indien haben ſich viele, wenn auch vergebliche Muühe gegeben,
von dem Chan von Chiwa die Freilaſſung der ruſſiſchen Gefange-
nen und ſomit die Entfernung des Streitgrundes zu erlangen, zu-
gleich aber iſt erklärt worden daß bei einer etwaigen Wiederho-
lung der Expedition man ſich jedem Vorſchreiten der Ruſſen nach
dem britiſchen Oſtindien, ſo wie der permanenten Beſetzung von
Chiwa, mit Energie widerſetzen werde.

Privaibriefe aus Kalkutt a find der Anſicht, daß die Chi-
neſen ſich an einer Demonſtration von Seiten der Engländer ge-
nügen laſſen wurden, wenn nicht etwa die Habgier und Hartnak-
kigkeit der Unterbeamten einer friedlichen Loſung der Differenzen
allzu ſchroff entgegenträte. Um dieſen aus dem Wege zu gehen,
hat der Admiral Elliot, wie es heißt, erklärt, nur mit dem
Kaiſer und ſeiner Regierung ſelbſt unterhandeln zu wollen. Die
Singapore Free Preß furchtet, daß ein Angriff auf Peking der
nur ſtattfinden könnte, wenn die Expedition ſehr fruühzeitig an
der Mundung des Ki-Ho einträfe, in dieſem Jahre wohl gar
nicht mehr möglich ſein, und daß mittlerweile die Chineſen ihre
Hauptſtadt mit Hülfe der ruſſiſchen Geſandtſchaft in Peking in
Vertheidigungszuſtand ſetzen mochten.

Folgende Schiffe nehmen Theil an der Expedition gegen
China: Melville, mit der Admirals -Flagge, von 74 Kanonen
Wellesley, mit der Commodore's Flagge, von 74 Kanonen;

Blendheim, von 74 Kanonen Blonde, von 46 Kanonen;
Druid, von 44 Kanonen; Alligator, von 28 Kanonen Volage,
von 26 Kavonen; Conway, von 26 Kanonen Nimrod, von
20 Kanonen Hyacinth, Cruiſer, Columbine, Oreſtes, Larne,
Modeſte und Pylades, alle von 18 Kanonen; Allgerine, von 40
Kanonen, und außer dieſen das Oſtindiſche Dampfſchiff Atalan
ta und das Truppenſchiff Rattelſnake nebſt 19 Transportſchiffen.
Admiral Elliot, der Commandeur dieſer Expedition, hatte das
Vorgebirge der guten Hoffnung ungefähr gegen Ende April ver-
laſſen, und bis zum 10. Juni hatte man von ſeinen Bewegungen
weiter nichts vernommen. An dieſem Tage wurde ein Scdiff,
welches an 12. Jali in Bombay ankam, von dem Schiffe Mel
ville, an deſſen Vord ſich der Admiral befindet, bei Andſchir ge
ſprochen und erhielt den Beſcheid, der Admiral habe ſeine Ver
fügungen ſo getroffen, daß er ungefähr zu gleicher Zeit mit dem
Gros der Flotte China erreichen wurde.

Vermiſchtes.
Furſt Puckler traf am 6. September in Dresden

ein in Begleitung ſeines ſchwarzen Gefolges. Sein Aeußeres ver-
rieth noch Kränklichkeit. Nach einigen Tagen Aufenthalt degad
er ſich nach Muskau, von wo er im Oktober, zur Zeit der Feſte
daſelbſt, nach Berlin gehen wird.

Durch das Umſchlagen eines Sandwagens auf dem Planum
der Berlin-Anhalt'ſchen Eiſenbahn, erlitt am 11. Septbr.
ein Arbeitsmann einen Beinbruch. Am nänmlichen Tage fand
man im Thiergarten bei Berlin einen 831 Jahr alten Mann
erhängt.

r m n
Getretidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 17. Septbr. (Nach Wispeln.)

Weizen 47 57 thl. Gerſte 28 29 tthl.
Roggen 36 38 Hafer 18 214

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 17. Septbr. 43 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. September.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. de la Camp a. Hamburg. Hr.
Kaufm. Kohlbach u. Hr. Dr. med. Lichtenberg a Genthin, Hr. Kaufm.
Meier a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Krüger a. Berlin. Hr. Kaufm.
Bruns a. Mainz. Hr. Kaufm. Gröning a. Frankfurt. Hr. Kaufm.
Staudtl a. Mainz. Hr. Profeſſor Jacobſen a. Berlin. Hr. Kaufm.
Gieſeler a. Gadeberg. Die Hrrn. Kaufl. Schwabe u. Gobdert g.
Hamburg.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Buſch a. Schwelm. Hr. Kaufm. Pohl
a Paris. Hr. Kaufm. Röſe a. Zeiz. Hr. Syndikus Reinſch a. Leipzig.
Die Hrrn. Apotheker Somme u. Rieſenberger u. Hr. Juwelier Gün
ther a. Breslau. Hr. Kaufm. Eiche a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Krüger a. Gera. Hr. Kaufm. Siegling a. Hof. Hr. Kaufm. Gump-
recht a Frankfurt. Hr. Mechaniker Siegling a. Erfurt.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Heimerdinger a. Berlin. Hr. Kaufm.
Lichtenſtein a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Leiter u. Würz a.
Braunſchweig. Hr. Kaufm. Schenkenberg a. Erfurt. Hr. Ritterg.
Beſ. Mantius a. Nabeditz. Hr. Prediger Zſchock a. Camin. Hr.
Prediger Haack a. Schleswig. Hr. Kand. Müller a. Brandenburg.

Skadt Hamburg: Die Hrrn. Kaufl. Studemund, Pückel, Kämer
u. Böcking a. Nordhauſen. Hr. Kaufm. Kramer a. Magdeburg.

Goldene Kugel: Hr. Lieut. Mosburg a. Berlin. Hr. Kaufm. Richter
Sg a. e r Burchert a. Luxemburg

ywarzen Bär: Hr. Stadthauptm. Knauth a. Liegnitz,van Bucken a. Bodwingen. u ß 9ni6. Hr. Sahr
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